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„Vermieter nehmen, was der Markt hergibt“
Die Mietpreisbremse und ihre Folgen für Göttingen: Haus und Grund rät Mitgliedern zu Mieterhöhung

Göttingen. Deutschlands Ver-
mieter reagieren auf die Miet-
preisbremse, bevor sie 2015
kommt. Sie erhöhen die Mieten
einfach vorab – zumindest ergab
das eine Analyse des Mietwoh-
nungsmarkts von elf Städten.
Göttingen ist zwar nicht darun-
ter, aber auch hier sind Mieten
von 2013 auf 2014 überdurch-
schnittlich gestiegen. Zu diesem
Ergebnis kommt ein Forsch-
nungsseminar am Geographi-
schen Institut. Der Göttinger
Immobilieneigentümer-Ver-
band Haus und Grund hat un-
terdessen seinenMitgliedern na-
hegelegt, wenn, ihre Mieten
noch in diesem Jahr zu erhöhen
– und dies mit der Mietpreis-
bremse begründet.
Ob und wie viele der Mitglie-

der dies bereits getan haben, da-
rüber könne sie nur spekulieren,
sagt Susanne Et-Taib, Sprecherin
von Haus und Grund. Wenn
aber jemand schon lange nicht

mehr seine Miete erhöht habe,
dannwerde er das in diesem Jahr
auch noch tun. So fiel denn auch
der Rat des Vorsitzenden von
Haus und Grund, Dieter Hilde-
brandt, bei der jüngsten Ver-
sammlung des Interessenver-
bandes in Sachen Mietpreis-
bremse nicht überraschend aus:
„Wenn Sie Ihre Mieten erhöhen
wollen, tun Sie das jetzt, bevor
das neue Gesetz greift.“

„Gezwungen, die
Mieten zu erhöhen“

Ohnehin sei die Mietpreis-
bremse kontraproduktiv, sagt Et-
Taib. Die Schaffung von bezahl-
baremWohnraum sei eine kom-
munale Aufgabe. Die Mitglieder
von Haus und Grund, mehrere
tausend Immobilienbesitzer,
fühlten sich zudem von Bund
und Land im Stich gelassen.
„Unsere Mitglieder sollen die
ständig steigenden gesetzlichen
Anforderungen erfüllen, energe-

tisch hochwertige Gebäude er-
richten oder Bestandsimmobi-
lien aufwändig sanieren“, erklärt
Et-Taib. Gleichzeitig gebe es kei-
ne Fördermittel. Daher seien die
Hausbesitzer vor allem imOber-
zentrum „gezwungen, die Mie-
ten zu erhöhen“.
Cornelius Blessin vom Mie-

terverein Göttingen hat das
längst registriert. „Auch in Göt-
tingen haben Erhöhungen auf
die ortsübliche Vergleichsmiete
in den letzten zwei Jahren stark
zugenommen. Die Wiederver-
mietungsmieten steigen eben-
falls rasant an.“ Ob das mit der
Mietpreisbremse zusammen-
hänge, könne er nicht beurtei-
len. „Die Vermieter nehmen oh-
nehin, was der Markt hergibt.“
Blessin glaubt nicht, dass die

Mietpreisbremse den Mietern
helfen wird. Das Gesetz sei kaum
zu handhaben. „Ich befürchte
eine riesige Prozesswelle.“ Zu-
dem ergebe die Mietpreisbremse
nur Sinn, wenn es einen örtli-
chenMietspiegel gebe. „Den gibt

es aber in Göttingen nicht“, sagt
Blessin.

„Das muss die Stadt
dringend angehen“

Einen Mietspiegel aufzustel-
len, sei der Stadt zu teuer, sagt
Blessin. „Dasmuss die Stadt aber
dringend angehen.“ Und das
Land müsse Gebiete mit ange-
spanntem Wohnungsmarkt be-
nennen. Seiner Meinung nach
treffe das auf das gesamte Göt-
tinger Stadtgebiet zu.
Der Stadt gehe es überhaupt

nicht um die Kosten für die Er-
stellung eines Mietspiegels, ent-
gegnet Verwaltungssprecher
Detlef Johannson. „Wir befürch-
ten einen weiteren Anstieg der
Mieten, da ein Mietspiegel auf
der Entwicklung der Mieten der
jeweils letzten vier Jahre fußt,
nicht auf den Bestandsmieten.“
Man setze lieber weiter auf das
Verfahren der vergleichsübli-
chen Miete.

VOn anDreas FuHrmann

Messerstich
inWohnheim

Göttingen. Bei einer blutigen
Auseinandersetzung vor ei-
nem Studentenwohnheim in
der Theodor-Heuss-Straße
ist am frühen Sonntagmor-
gen ein 19 Jahre alter Mann
durch einen Messerstich am
Hals verletzt worden. Das
Opfer musste mit einem Ret-
tungswagen in ein Kranken-
haus gebracht werden. Der
17-jährige Täter und ein an
der Auseinandersetzung be-
teiligter 18 Jahre alter Freund
konnten noch in der Nacht
im Bereich des Klinikums
von der Polizei festgenom-
men werden. Bei ihnen wur-
de eine leichte Alkoholisie-
rung festgestellt. Nach Ablauf
polizeilicher Maßnahmen
wurden sie wieder auf freien
Fuß gesetzt, teilte die Polizei-
pressestelle Göttingen am
Montag mit.
Zu dem Streit war es am

Sonntagmorgen gegen 3.30
Uhr gekommen. Zunächst
hatte es unter den Beteiligten
jungen Leuten vor dem
Wohnheim lediglich einen
verbalen Streit gegeben. In
dessen Verlauf, so der Poli-
zeibericht, habe der 17-Jähri-
ge schließlich ein Messer ge-
zogen und das zwei Jahre äl-
tere Opfer damit am Hals
verletzt. Die genaue Ursache
der Auseinandersetzung ist
noch nicht geklärt. Die Er-
mittlungen dauern an. ck

Student verletzt

bisher darf die miete belie-
big hoch sein, wenn ein neu-
er mietvertrag geschlossen
wird. Das soll die mietpreis-
bremse verhindern: bei neu-
vermietungen darf der miet-
preis künftig höchstens zehn
Prozent über dem niveau der
ortsüblichen Vergleichsmie-
te liegen. Die geplante Ände-
rung des mietrechts gilt nur
in gebieten mit angespann-
temWohnungsmarkt – und
diese sollen die bundeslän-
der ausweisen. Dort soll die
mietpreisbremse dann für
maximal fünf Jahre greifen.
ausnahmen sind bislang
vorgesehen für den erstbe-
zug von neubauten und um-
fassende modernisierungen.
Die mietpreisbremse soll in
der ersten Jahreshälfte 2015
in Kraft treten.

Info

Mietpreisbremse

Piraten fordern offenes W-Lan-Netz im Neuen Rathaus. Hinzmann

Göttingen. Ein kostenloser Zu-
gang ins Internet über W-Lan
im Neuen Rathaus? Für Besu-
cher in der Göttinger Verwal-
tung steht ein offenes Netz der-
zeit nicht zu Verfügung.
In einem Antrag zur Ratssit-

zung am Freitag, 12. Dezember,
fordern die Piraten genau das:
So soll mindestens in den öf-
fentlichen Sitzungen von Rat
und Ausschüssen den Besu-
chern ein kostenloser W-Lan-
Zugang angeboten werden.
Eventuell nötige Zugangsdaten
und Registrierungen sollten mit
„möglichst geringen Hürden“
und ohne Wartezeiten vergeben
werden, heißt es in dem Antrag.
Die Verwaltung soll Angebote

für ein offenes W-Lan-Angebot
inklusive rechtlicher Absiche-
rung prüfen.
„Das Internet ist ein wichtiges

Arbeitsmittel der Informations-
beschaffung. Wer auf dieses Ar-
beitsmittel verzichtet, dem fehlt
eine Möglichkeit, sich unabhän-
gig und schnell über Sachver-
halte und Hintergründe infor-
mieren zu können“, begründet
Pirat Martin Rieth den Antrag.
Manche Besucher nutzten aktu-
ell kostenpflichtige Mobilfunk-
netze. Diese Möglichkeit stehe
aber nicht allen Beteiligten zur
Verfügung.
Momentan gibt es im Neuen

Rathaus für die Besucher, die
beruflich im Rathaus zu tun ha-
ben und einen Internetzugang
benötigen, die Möglichkeit, „ei-

nen zeitlich begrenzten Vou-
cher“ zu bekommen, erläutert
Verwaltungssprecher Detlef Jo-
hannson. Das Netz Public Goe
stehe in den Besprechungsräu-
men im Neuen Rathaus zur Ver-
fügung. Die Piraten selbst brin-
gen für ein freies W-Lan-Netz
ein SMS-basiertes Registrie-
rungsverfahren, wie es bereits
mehrere Anbieter betreiben.
„Da die Registrierung per Han-
dy-Nummer als ausreichende
Identifikation gilt, um die Stö-
rerhaftung auszuschließen und
ausreichend in Hotels, Cafés,
Bahnhof getestet ist, sehen wir
hier eine einfache Umsetzbar-
keit ohne große Kosten bei
gleichzeitigem gutem Service
für Besucher der öffentlichen
Sitzungen“, sagt Rieth.

VOn micHaeL braKemeier

Piraten im Rat der Stadt für kostenloses W-Lan

Freies Netz fürs Neue Rathaus

„Für sexuelle
Beziehung hat‘s

gereicht“
Göttingen. Der wegen des
Vorwurfs derVergewaltigung
seiner Ex-Freundin vor Ge-
richt stehende 55 Jahre alte
Göttinger (Tageblatt berich-
tete) hat am Montag überra-
schend doch ausgesagt. Er
bestreitet alle Vorwürfe und
behauptet: „Sie ist aus freien
Stücken gekommen und aus
freien Stücken gegangen.“
Der Langzeitarbeitslose

hatte im Mai 2011 ein Ver-
hältnis mit der verheirateten
Frau begonnen und geglaubt,
der Ehemann toleriere das.
Eine „richtige Partnerschaft“,
sagt er, habe das nicht wer-
den sollen, weil man mit der
Frau nicht richtig habe reden
können, „aber für ‚ne sexuel-
le Beziehung hat‘s gereicht“.
Als die Frau ihm ein Jahr

später Vorwürfe machte, weil
er sie angeblich beim Zoll
wegen Schwarzarbeit ange-
schwärzt habe, sei die Bezie-
hung beendet gewesen. Er
habe nochmal mit ihr spre-
chen wollen, sie zufällig ge-
troffen, als er ihr Auto ent-
deckte und sie zu sich gebe-
ten. Sie kam am 25. Juni 2012.
Da habe er sie, nackt wie er
war, als er aus der Dusche
kam, empfangen. Sie habe
seine Umarmung abgewehrt.
Danach sei sie gegangen,
ohne dass was passiert sei.
Nach ihm wird dann unter

Ausschluss der Öffentlichkeit
die Frau gehört. Sie be-
schreibt die Vergewaltigung
so, wie sie angeklagt ist. Der
Prozess wird fortgesetzt. ck

Prachttaucher:
Seltener Gast auf
dem Kiessee
Göttingen. Über einenWasservo-
gel auf dem göttinger Kiessee freu-
en sich derzeit die Vogelbeobach-
ter der region. Hans-Heinrich Dörrie
vom arbeitskreis göttinger Ornitho-
logen hat einen Prachttaucher aus-
gemacht, „ein seltener gast im göt-
tinger raum“. Prachttaucher gehören
zur Familie der seetaucher und stam-
men von kleinen inseln in binnen-
gewässern im norden europas und
asiens. sie überwintern zumeist auf
dem meer oder anderen großen ge-
wässern, die nicht zufrieren. regio-
nale seen oder Kiesgruben steuerten
sie zuweilen für eine kurze rast an,
erklärt Dörrie. in göttingen sei seit
2007 kein Prachttaucher mehr ge-
sichtet worden. Die Vögel seien scheu
und „störanfällig gegenüber Was-
serfahrzeugen“, sagt der Ornitholo-
ge. Vor allem die am Vormittag laut-
stark agierenden Paddler erschreck-
ten und vertrieben die rastvögel auf
dem Kiessee regelmäßig. kk/Kühn


